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Liebe Leserin, lieber Leser,



dieses Buch rundet die Buchreihe "Anders gut" in idealer Weise ab,
indem es Dir auch die letzten Stacheln aus Deinem Fleisch
herauszieht, mit denen Du Dir Leiden durch andere Menschen
erzeugst. Es wird Dich außerstande setzen, einem anderen oder einer
Situation die Schuld geben zu können, wenn Du meinst, dieser andere
oder diese Situation seien verantwortlich dafür wenn es Dir
schlechtgeht. Und genau zu dieem Zweck habe ich dieses Buch
verfasst - zunächst als eine Eigentherapie für mich, dann als eine
Selbsttherapie für Dich.



Es steckt sehr viel sehr Persönliches von mir in diesem Werk,
weshalb ich mich durchaus gefragt habe, ob es überhaupt zur
Veröffentlichung geeignet ist. Aber aufgrund der Wirkung auf meine
eigenen Probleme fühle ich mich geradezu verpflichtet, es Dir
zukommen zu lassen. Wenn Du die Probleme, die Du immer wieder mit
dem Verhalten anderer Menschen hast, wirklich von Grund auf lösen
möchtest, wird Dir dieses Buch eine enorme Hilfe sein.Du darfst
erleben wie sich deine Leiden quasi wie Rauch im Wind auflöen.



Einzige Voraussetzung: Du willst das und ziehst nicht irgendeinen
unbewussten Gewinn aus Deinen Angriffen auf andere. Und eines darf
ich Dir an dieser Stelle versprechen: wenn Du den anderen nicht
mehr mit Wut verfolgst, ist das vor allem für Dich selbst eine
seelische Entlastung. Denn du magst Dich 1000 mal aufregen, um beim
1001. mal zu erkennen, dass Dine Aufregung Dir nur schadet.
Vielleicht musst Du auf alles Mögliche wütend sein, um zu
verstehen, dass Wut das Grundgefühl in Dir ist. Und nach dieser
Erkenntnis kannst Du beginnen, Deine Wut durch Akzeptanz zu
ersetzen, falls es zur Liebe noch nicht reicht. Denn nur das
Akzeptieren des So-Seins des anderen kann Dich aus einer negativen
Verbundenheit ihm gegenüber befreien - und damit Dich selbst. Finde
Dich damit ab wie der andere ist -Dir selbst zuliebe. Enttäuschung
- Wut - Akzeptanz: das ist der Dreiklang zu Deiner Befreiung.



Und hast Du einmal Knatsch mit den mehr oder weniger lieben
Mitmenschen, wirken die inhalte dieses Buches wie ein Wundermittel
- ich habe es wiederholt erfolgreich ausprobieren dürfen. Auch und
gerade wenn Dir die andere Person gefühlsmäßig nahesteht wie ein
Verwandter, hilft Dir das richtige Mindset, mit Deinem
Gefühlsproblem fertig zu werden. Dein meist liegt der eigentliche
Kern des Problems bei Dir - und diese Einsicht ist schon der erste
Schritt zu seiner Lösung.



Ein kleiner notwendiger Exkurs: Freiheit von anderen erfordert die
Einsicht, dass Deine Gedanken der Wut garnichts mit denen zu tun
haben, gegen die sie gerichtet werden, sondern vielmehr die eigene
Inneneinrichtung offenbaren. Es ist wie ein Ringkampf, bei dem Du
den Ring nicht verlassen kannst, das heißt, Du bist darin gefangen
wie in einer Gefngniszelle. Wahrer Gewinner wärst Du, wenn Du nicht
mehr meintest, siegen zu müssen. Eine hilfreiche Fragestekung ist
immer: bedroht diese Sache tatsächlich mein Überleben? Lautet die
Antwort nein, lohnt sich der innere Aufwand an Waffenmobilisierung
nicht. Wenn Du zum Beispiel glaubst, Dich übr eine Fliege in Deinem
Zimmer aufregen zu müssen, steckst Du bis zum Hals im Kampfmodus.



Eine immer wieder gern verwendete Variante des
Du-bist-schuld-Spiels besteht darin, sich einzureden, jemand
behindere Dich dabei, Deinen eigenen inneren Frieden zu finden. Auf
diese Weise hast Du einen Schuldigen ausfindig gemacht ohne Dich
selbst hinterfragen zu müssen. Blöd ist nur, wenn der andere
wegfällt und Du feststellen musst, dass sich dadurch nichts für
dich geändert hat. Spätestens dann bist Du genötigt, Dir der
eigenen Verantwortung bewusst zu werden.



Freiheit wird erst echte Freiheit, wenn sie sich sogar vom Kampf um
die eigenen Rechte befreit hat - erst dann kann aus Freiheit
Frieden erwachsen. Vorher kann dich jeder vermeintliche Gegner in
den Kampfmodus versetzen. Es ist nicht verwunderlich wenn sich bei
dieen Sätzen innerer Widerspruch in Dir regt. Deshalb noch einmal
genauer: Abhängigkeit vom Willen - egal ob vom eigenen oder dem
eines anderen - ist keine Freiheit, die diese Bezeichnung verdient.
Das Interessante dabei ist, dass wir uns gegen fremden Willen
leicht auflehnen, weil er uns offenkundig spürbar einschränkt, die
Abhängigkeit vom eigenen Willen, der von unbewussten
Konditionierungen und Prägungen bestimmt wird, aber stets
akzeptieren.



Anders ausgedrückt: Frieden ist nichts, das vom Ego erschaffen
werden kann. Man darf auch festellen: in einer
Ellenbogen-Gesellschaft ist Frieden schlichtweg unmöglich. Ich bin
mir bewusst, dass sich das recht hoctrabend anhört, aber um es in
die Praxis umsetzen zu können, musst Du erst einmal die
theoretischen Grundlagen verstehen. Und den Frieden zu wollen lässt
sich nicht auf die Forderung beschränken, die anderen sollten
abrüsten und friedlich sein.



Frieden findest Du nur, wenn in Dir selbst Frieden ist - das ist
nicht anders als beim Glück. Und Glück hat zu tun mit Deiner
Antwort auf die Frage: warum mache ich mir mein Leben schwerer als
ich es eigentlich haben will? Warum ziehe ich nicht in Betracht,
dass meine Sichtweise falsch sein könnte? Nur weil sie meine ist?



Wenn Du Dich geistig in den Mittelpunkt alles Geschehens um Dich
herum stellst, ist das so als würdest Du Dich damit als Zielscheibe
anbieten, auf die andere dann ihre Geschütze ausrichten. Kein
Wunder also wenn Du Dich mehr als nötig getroffen werden fühlst.
Änderst Du den Fokus Deiner Aufmerksamkeit weg von Dir, hat das
automatisch zur Folge, dass Du Dich weniger ge- und betroffen
fühlst. Ich denke, das ist ein Pespektivenwechsel, der für Dich von
Vorteil ist. Es ist vergleichbar mit dem Problem mancher Stars, die
erst nach Berühmtheit streben und wenn sie die schließlich erreicht
haben, feststellen müssen wie sehr sie gerade das Erreichte in
ihrer realen Bewegungsfreiheit einschränkt.



Und Frieden und Freiheit haben von Grund auf etwas mit Ergebung zu
tun - und auch mit deren Schwester, der Vergebung. Sich zu fügen
bedeutet nicht, einer bestimmten Herrschaftsordnung zuzustimmen,
sondern sich über diese im Bewusstsein zu erheben, unabhängig davon
zu existieren. Ende des Exkurses.



Und als Dankeschön an Dich, weil du zumindest versucht hast, diesen
sicher ungewohnten Gedankengängen zu folgen, findest Du am Ende
dieses Buches als Bonus intensivere Gedanken über Freiheit, nämlich
DAS LIED DER FREIHEIT.



Der im Vergleich zu meinen bisherigen Büchern ungewöhnlich lange
Titel mag in seiner Absolutheit vielleicht anmaßend und provokant
klingen, aber wenn Du die Wirkung dieses Buches gespürt hast, wirst
Du ihm sicher zustimmen können. Und dieser Titel bezieht sich
sowohl auf die politische wie auch die persönliche
zwischenmenschliche Ebene. Ich kann in einer politischen Situation
wie der jetztzigen nichts tun um sie positiv zu verändern, aber auf
der persönlichen Ebene kann ich meine Hilfe anbieten. Denn was
nützt das Beten für den Weltfrieden, solange in den Individuen noch
innerlich Krieg herrscht?!



Pazifismus ist eben mehr als eine politische Haltung - sie muss
erst einmal tief in Dir Wurzeln schlagen. Frieden ist mehr als die
bloße Abwesenheit von Kämpfen. Voraussetzung für Frieden ist
vielmehr ein Verständnis der Dynamik des Geschehens und dem daraus
sich ergebendem Einverständnis mit dem was ist und was geschieht.
Vorher wird es immer wieder zu Auseinandersetzungen kommen.



Die Dummheit eines Soziopathen wie Putin unterscheidet sich nur
graduell von unserer eigenen, wenn wir einen anderen Menschen
bildlich gesprochen zur Hölle wünschen. Oder regte sich Dir noch
nie der Gedanke, einem "Feind" nur insogfern deine Hand reichen zu
wollen, um ihn damit zu erwürgen ? Hast Du noch nie Feindesland
betreten, um hinterher zu erkennen, dass Du der Feind darin warst?



Um es ganz deutlich klarzustellen: wenn Du Dich durch das Verhalten
eines anderen verletzt fühlst und das Wut in Dir auslöst, bist Du
letztlich wütend auf etwas in Dir selbst, nämlich Deiner seelischen
Wunde, die einzig und allen Grund ist für Dein Gefühl des
Verletztseins. Das Verhalten des anderen hat Dich dirsbezüglich nur
getriggert, das heißt, er hat einen wunden Punkt in Dir berührt.
Und von der positiven Seite aus gesehen hat er Dir sogar einen
wertvollen Dienst erwiesen, diesen Teil von Dir zu bemerken , so
dass Du an ihm arbeiten und schließlich in Deine Persönlichkeit
integrieren kannst. Und genau so verläuft schließlich der Prozess
der Selbstliebe. Und damit schließt sich auch der Kreis hin zum
Titel dieses Buches:
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